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(Ignatius_ VO.  — Loyola, Franz AÄaver, Santa Teresa a.) Mıt Staunen
gewahrt Man, welch reichen volkskundlichen Niederschlag der ult
dıeser Heiligen in eutschen Landen seizte Die Anmarschlini:en
hefen uber Frankreich, talıen un die spateren spanıschen ebDen-
an Zu geriıng werden I11. das spanısch-deutsche Kalsertum un
dıe katholische Erneuerung nach den Sturmen der Glaubensspaltung
gewürdiıgt. Einzigartıg erscheint die Bedeutung der Jakobusfahr
‚„‚Der Bedegang nach Compostela ergrı1ff das gesamte mittelalterliche
Luropa, 1m Zeichen jener riesenhaften Fernfahrten, die dem medium
2EVYUM als ewegtier Universalıtät das Gepräge gaben‘ (S XIT) ochst
anregend legt der Verfasser dıe eutsche T1önung und Frärbung dieser
Frömmigkeitsmotive dar. Spanısche Heılıge werden Schutzpatrone
deutscher Städte, dıe Dynastıen des deutschen Barock greifen auf
ruhmbedeckte spanısche Heiılıgennamen. Wie weıt jedoch die ber-
seizung In das eutsche geht, kann 119  — dem Bauernheıilıgen
St Isıdor abnehmen. Das ungemein anregende er vermittelt tatl-
sächlich ganz LEUEC Einsichten un: Erkenntnisse. Leıider ist Öster-
reich kaum mitberücksichtigt, doch duürfte der 'Tıtel die Beschränkung

Der and ıst Heinriıch ınke, demqauf Deutschland rechtfertigen.
Altmeıster der Spanienforschung, gewlıdmet un zahlt den wert
vollsten Arbeıten der volkskundlichen Forschung.

Lınz . Dr Karl Eder

oOoNannNes Franeisecus de Pavinis: Rede auf den eiligen Leopold.
Lateimisch und deutsch. Kritisch herausgegeben un ubersetzt
VOoO Ludwig Bieler Gr 80 (49  > Innsbruck-Wiıen, „Tyrolia”.
Kart 2.50, 1.5  O

Gerade diese ede 25 dem TE 1484, dıe dem Heiligsprechungs-
prozeß Leopolds 1LIL dıe entscheidende Wendung gab, durfte unter

Denn S1€e VeCI-der Leopoldliteratur des Jahres 1936 nıcht fehlen
schmaolz dıe geschichtliche Überlieferung, die mittelalterliche Legende
un dıe Aktensprache der Zeugen Zu Einheıit und bot sie in der
Rhetorik des Humanısmus dar Fortan hat S1e das Leopoldsbiıld bıs

Fur den geschichtlichen e1l fandauf die Gegenwart esiimm
Dozent Bieler iın dem Klosterneuburger Forscher Hermann Maschek

“einen ebenbürtigen Mitarbeiıter. Der ext ıst für die Kırchen-, uLLur-
und Geistesgeschichte gleich aufschlußreich und eignet sıch VOorZug-
lıch für seminariıstische Übungen

Dr Karl EiderLınz .

Aedifieatio Corporis Christi. Au{fir1ıß der Pastoral. Von Constantin
Noppel reibur. 1 Br 1937, Herder. Brosch. N 2.60,
Leinen 3.8  ©

Nach einer kurzen Einleitung, 1ın der über Namen, Gegenstand
und Abgrenzung der asStiora gesprochen wird, bıetet der erste eıl
des Buches treffliche Ausführungen U Thema „‚Gemeinschafts-
seelsorge‘‘. Dieser Abschniıtt ist geglıedert ın dreı Käpıitel: Räumlıiche
un! rechtliche Voraussetzungen der kirchlichen Gemeinde; dıe Grund-
elemente des Aufbaues der Kirche als ‚.COTDUS Christı; Aufbau und
achnıstum der Kirche. Der zweıte eıl des Buches befaßt sıch
dann mit der Eıiınzelnseelsorge und handelt zunächst uüber die heiligen
Sakramente, über pastorelle Anleıtung ZU. Streben nach Vollkommen-
heit, dann 1n den wel etzten Kapıteln uber Seelsorge fur seelısch
Schwache un Kranke un über die Unerreichbaren, 1m Glauben Ge-
tirennten A belehren Es ist ohl keine der vielen Eınzelnfragen 1n
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der heutigen Pastoral übersehen un aller seelsorglıchen Mittel, eın-
schließlich Hausbesuch, Sprechstunde, Pfarrblatt u. 5. W. ist gedacht,

daß diıeser Aufriß der Pastoral jedem Seelsorger wertvolle. Dienste
eisten wIird, zumal jedes Zuviel vermleden, aIiur a ber auf Gründ-
lichkeıt des Inhaltes dankenswerte Rücksicht SCHOIMMEN wurde.

Schwaz Dr Leitner

Kirchliche Eheprozeßordnung, Textausgabe der Eheprozeß-
Instruktion VO 15 ugus 1936 nebst einschlägigen kanonı1-
schen Bestimmungen mıt Verweısungen und Sachverzeichnıis.
Von D. Dr Joseph Wenner, Professor des Kirchenrechtes in
Paderborn. Paderborn, Ferd Schöningh. Kart 2"_a geh

SE
Instruetio servanda Tribuualibus dioecesanlis 1n pertractan-

de nullıtate matrimon10rum Gongre-äl1Ss (iausıs
gatıone de disciplına sacramentorum edıta. ura Johannıs
Torre Rotae Advocatı concınnata et exarata. Neapolı:
1937 M. D’Aurtıa. Brosch. E geb 20 —

Dr Wenner hat ın einem sehr handlıchen Büchleın VO. 250 Sel-
ten dıe In den cta AD 15 1936, pag. 313—372, enthaltene titulı
zahlende Ehe-Instruktion füur dıe Diözesangerichte vVvVo August
1936 samt dem Appendix mıt den dreiı ekretien (Normae observandae
in processiıbus up matrimon10 ato et o consummato qad prac-
cavendam dolosam perSoNarumı substitutionem Vo März 1929;

15 matrimonilalıbus rationeInstructio de competentla Judıcıs In aus

quasidomicilıu VOoO Dezember 1929; Liıtterae qad archiepl1scopos
de relatıone matrimonlalıum quotannıs GCongreg de
disciplina Sacram. ıttend Vo Juli 1932 übersichtlich 1m g -

Wortlaut herausgegeben und der praktıschen Handhabung hal-
dae 1n processibus up matrı-ber auch gleich dıe Regulae SErVAall

mMOonN10 aio0o et 110 onsummato VO Maı 1923 samt den Formu-
larıen beigegeben. Außerdem ıst die Instru101 des Heiligen ffi-
ZIUums uber das Verfahren ZUuU  —; Ermittlung des -Todes eines Verschol-
lenen Lhegatten n anVvVo Maı 1868 angefügt, daß wirklich alle
authentischen exie für das ger1Cchtliıche Verfahren in Eheangelegen-
heiten 1n dem Handbüchlein enthalten sS1nd. Schließlich ist auch
noch ine Instruktion für das Trennungsverfahren (separatıo {OrO
et NSa, ın Österreich Ehescheidung Nannt) ın der 10zese Breslau
angeschlossen. Eı ziemlich ausführliches Sachregister erleichtert den
schnelien Gebrauc der authentischen exte. Der Rotaadvokat Torre
hat In seinem 149 Seiten umfassenden uch DUr den ext der
Prozeßinstruktion samt den dreı 1m Appendix enthaltenen ekretien
angeführt, aber aIur den einzelnen Artıkeln gleich einen wert-
vollen Kommentar beigegeben. Das sehr usführliıche un! eingehende
Sachregıister umfaßt 150 Seiten und macht gleich dem Kommentar
das uch doppelt wertvoll.

Dr ose Fließer1NZz A,
Kommentar z Österreichischen Ehe-Instruktion. Von Dr Jo-

ann Harıng, Universitätsprofessor in TAaZ,. Innsbruck-Wiıen-
München 1937, „Tyrolia’”. Kart S.3.50, 2.10, Schw. Fr —

Diıe einzelnen österreichischen Dıözesen geben ın den ersten
Monaten des Jahres 1937 die Österreichische Ehe-Instruktion heraus,


